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Konzert: Die Nürtinger Kantorei führte – unterstützt von namhaften Solisten – in der 

Stadtkirche Rossinis „Petite Messe Solennelle“ auf.  
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Die vier Solisten brillierten mit wunderschönen Stimmen. Foto: Krause  

NÜRTINGEN. Während vor der ehrwürdigen Stadtkirche St. Laurentius der Nürtinger 

Weihnachtsmarkt in festlichem Glanz erstrahlte, der am frühen Sonntagabend viele Menschen 

anzog, öffneten sich die Pforten der Kirche für das Adventskonzert der Nürtinger Kantorei. 

Corona-bedingt war es das erste Weihnachtskonzert unter Bezirkskantor Hanzo Kim. Ihm ist 

es gelungen, mit der „Petite Messe Solennelle“ von Gioachino Rossini (1792–1868), ein ganz 

besonderes Werk zur Aufführung zu bringen. 

Rossini, Komponist zahlreicher weltberühmter Opern, schuf mit seiner „kleinen Messe“ eines 

der ungewöhnlichsten und facettenreichsten geistlichen Werke des 19. Jahrhunderts. In der 

Originalfassung instrumentierte Rossini die Messe mit Klavier und Harmonium, erst viel 

später komponierte er eine Orchesterfassung. Hanzo Kim entschied sich für die 

Originalfassung, das Harmonium wird heutzutage durch ein Konzert-Akkordeon ersetzt. Mit 

Jens Wollenschläger, Professor für Orgel an der Hochschule für Kirchenmusik in Tübingen, 

am Flügel, und Ulrich Schlumberger, bekannter Solist und Orchestermusiker, am Konzert-

Akkordeon, waren die Instrumente meisterlich besetzt. 

Rossini folgte mit seinem Werk genau der französischen Messtradition 

Trotz des Titels folgt Rossini in der „Petite Messe Solennelle“ genau der französischen 

Messtradition. So bietet das dreiteilige „Kyrie“ gleich zu Beginn der Nürtinger Kantorei 

Gelegenheit, schönen Chorklang zu entwickeln. Nach etwas zaghaftem Beginn gelang der A-

cappella-Mittelteil des „Christe eleison“ ausgewogener. Im folgenden glanzvollen „Gloria“ 
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tritt zum ersten Mal das Solistenquartett auf. Lea Maria Koch (Sopran), Linsey Coppens (Alt), 

Charles Sy (Tenor) und Mathis Koch (Bass) brillierten von Beginn an mit ihren 

wunderschönen Stimmen. In feiner Klangbalance gestalteten sie den vierstimmigen Satz im 

Wechselgesang mit dem Chor. 

Die folgenden Messteile sind alle solistisch besetzt. Die strahlenden Stimmen der vier 

Solisten boten einerseits Gelegenheit zu innigem, kammermusikalischem Musizieren, 

andererseits wurde man immer wieder von Rossinis beschwingten, opernhaften Melodien 

verzaubert. Mit der großen Chorfuge „cum sancto spiritu“ erweist sich Rossini aber auch als 

Meister der Polyphonie, ganz in Bach’scher Tradition. Mit sicherer Hand dirigierte Hanzo 

Kim seine Kantorei durch die schwierigen fugierten Einsätze und forderte dynamische 

Höchstleistung im Fortissimo ein. Zum „Offertorium“ schrieb Rossini ein reines 

Instrumentalstück, ein „Preludio religioso“. Diese Zäsur gab den Zuhörern Zeit zum 

Innehalten. Der Klavierklang in der großen Kirche, verbunden mit dem gefühlvoll musizierten 

Konzert-Akkordeon, setzte immer wieder höchst ungewöhnliche Klangakzente und 

entwickelte fast meditativen Charakter. 

Im folgenden „Sanctus mit Benedictus“ sang der Chor ausdrucksstark im Wechsel mit 

fugierten Stimmeinsätzen der Solisten, bevor Lea Maria Koch ihr Sopransolo „O salutaris 

hostia“ mit ihrer feinen Stimme klar und sauber bis in die höchsten Lagen intonierte. Die Bitte 

um Frieden im abschließenden „Agnus Dei“ gestaltete die Altistin Linsey Coppens im 

Wechsel mit filigranen Choreinsätzen berührend und dabei mit ihrer warmen Stimme zu 

Herzen gehend. Mit großem Bogen beschließen Klavier und Akkordeon das vielschichtige 

Werk, in dem sie das Gloria-Thema noch einmal aufnehmen. 

Für die strahlende Aufführung dieser wunderbaren Messe mit ihrem unglaublichen 

melodiösen Reichtum gab es riesigen Applaus. Hanzo Kim hat ein harmonisches Ensemble 

geformt und damit ein glanzvolles Licht in die Vorweihnachtszeit gebracht. 

 


